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2. Burgermeister Christian Menig eréffnet um 17:00 Uhr die 6ffentliche 05. Sitzung des Bau-
und Umweltausschusses. Er begrifit alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemale Ladung
und Beschlussfahigkeit des Bau- und Umweltausschusses fest.

OFFENTLICHE SITZUNG

Gewerbepark Sollershdhe, Stadtteil Altfeld; Vorstellung der Grun-

2 flachenplanung

Nach Abschluss der ErschlieBungsarbeiten ist fir 2021/2022 die Bepflanzung des Gewerbe-
parks Sollershéhe im Stadtteil Altfeld vorgesehen.

Herr Fleckenstein (Landschaftsarchitekt) stellt die geplante Bepflanzung und Umsetzung der
Griunflachenplanung vor.

Als Anlage ist die Prasentation angefligt, ebenso der Entwurfsplan und die dazugehorige Kos-
tenschatzung.

Herr Fleckenstein erlautert die Fragen und Anmerkungen aus dem Gremium zur vorgestellten
Grunflachenplanung des Gewerbeparks Sdllershéhe wie folgt:

Bei der Bepflanzung im StraRenraum, welche besonderen Beanspruchungen entsprechen
muss, kann keine gebietsheimische Bepflanzung vorgesehen werden. In den AufRenflachen
hingegen werden gebietsheimische Baume und Hecken gepflanzt, so Herr Fleckenstein.

Es kommt die Frage auf, wer fur die Bewirtschaftung der geplanten Strduobstbaume verantwort-
lich ist. Herr Fleckenstein teilt mit, dass noch keine Nutzer feststehen. Die Obstparzellen kdnn-
ten anteilig vergeben werden. Fir die Lésungsfindung wird die Verwaltung beauftragt ein Kon-
zept hierfar zu finden.

Auf Nachfrage weil3t Herr Fleckenstein darauf hin, dass die Art, Menge und Abstande der Be-
pflanzung auf Vorgaben des Bayrischen Naturschutzgesetzes beruht. Des Weiteren miissen die
Festlegungen im Bebauungsplan (u. a. Ausgleichsflachen) eingehalten werden.

Zum Thema Bewdasserung wird in Frage gestellt, ob das Regenrlickhaltebecken hier ausrei-
chend sei. Herr Fleckenstein erwahnt, dass bereits ein Gesprach diesbeziglich mit dem Gart-
nermeister des Bauhofs Herrn Schmitt stattgefunden hat. Das Regenriickhaltebecken kann den
Wasserbedarf nicht decken, da das Regenwasser gedrosselt in den Techengraben abgeflihrt
wird und nicht kontinuierlich zur Verfligung steht. Die Entwicklungspflege in den nachsten 2
Jahren wird an eine externe Firma vergeben, welche auch die Bewéasserung und die Gewahr-
leistung der Bepflanzung beinhaltet. Nach Ablauf dieses Zeitraums geht die Instandhaltung zum
Auftraggeber tber.

Es wird kontrovers Uber die Kostensenkung der Beschaffung fir Sitzgelegenheiten und Abfall-
behalter diskutiert. Es wird vorgeschlagen die Menge zu reduzieren oder alternative Varianten
zu finden.

Herr Fleckenstein erlautert den Zeitpunkt der Pflanzung, auf Nachfrage. Die Ausschreibung ist
fur September 2021 geplant. Ob eine Umsetzung im Herbst 2021 mdglich ist, zeigt sich erst
nach Ablauf des Johannistriebes bei der Baumschule. Ratsam wére es die Ausschreibung in
Lose aufzuteilen, um die Bepflanzung in Abschnitten umsetzen zu kénnen. Dies erfolgt in Ab-
stimmung mit der Verwaltung. Vorrangig ist die Strallenraumbegriinung umzusetzen.

Herr Fleckenstein teilt mit, dass ein weiteres Fachgesprach zwischen ihm, dem Kreisfachbera-
ter fur Gartenbau- und Landschaftspflege (Hr. Keller) und der Unteren Naturschutzbehdrde (Hr.
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Ankenbrand) und der Verwaltung am 21.06.2021 stattfindet. In diesem Gesprach werden auch
die Punkte der Grinflachenplanung aus dem Gremium angesprochen.

Beschluss:

Der Grunflachenplanung wird zugestimmt.

einstimmig beschlossen Ja 10 Nein 0

25 Bekanntmachung der verwaltungsintern behandelten Bauvorhaben

Nutzungsanderung Dachgeschoss, Errichtung einer Gaube, Anbau

25.1 einer Treppe; LarchenstralRe 8, Stadtteil Glasofen

Bekanntmachung des verwaltungsintern behandelten Bauvorhabens:

Liegt gem. § 34 BauGB innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile
fugt sich in die Eigenart der ndheren Umgebung ein

Stellplatzsatzung eingehalten [X]ja

ErschlieBung ist gesichert

Keine Einwéande.
Dem Bauvorhaben wurde verwaltungsintern zugestimmt.

Vorgesehen ist der Ausbau des Dachgeschosses zu einer Wohnung, der Einbau einer Dach-
gaube sowie der Anbau einer Aul3entreppe. Die erforderlichen Stellplatze werden auf dem Bau-
grundstick hergestellt. Die Stellplatzsatzung ist somit eingehalten.

Errichtung einer Dachterrasse; Hofwiesenweg 4, Stadtteil Oberwitt-

22 bach

Bekanntmachung des verwaltungsintern behandelten Bauvorhabens:
o Liegt gem. § 34 BauGB innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile
e fiigt sich in die Eigenart der ndheren Umgebung ein
e ErschlieBung ist gesichert
Keine Einwande.
Dem Bauvorhaben wurde verwaltungsintern zugestimmt.
Vorgesehen ist eine Terrasse auf der bereits vorhandenen Garage mit einer Gréf3e von 9,99 m

x 4,31 m auf der Grundsticksgrenze zum Spielplatz (stadtisches Grundstiick). Von Seiten der
Verwaltung besteht hiermit Einverstandnis.

26 Bauantrage

05. Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 08.06.2021 Seite 4



Vorplanung - Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses; Jakob-

26.1 Kaiser-Stralle 15

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Birken I, 3. Anderung
(WA). Vorgesehen ist ein 3-geschossiges Mehrfamilienwohnhaus mit 6 Wohneinheiten in der
Jakob-Kaiser-Straf3e 15, sprich in sehr steiler Hanglage. Geplant sind auRerdem 11 Stellplatze.
Gemal} Stellplatzsatzung der Stadt waren lediglich 6 Stellplatze erforderlich, nachdem alle
Wohnungen unter 60 m2 grol3 sind. Begruindet wird die hohe Anzahl der Stellplatze damit, dass
gemal Erfahrungswerten des Bauherrn heutzutage Kleinwohnungen mit 2 Personen bewohnt
wirden und dann der entsprechende Parkraum bendtigt wird.

Zudem wird dargelegt, dass in diesem Bereich des Birken-Baugebiets bereits jetzt Parkproble-
me bestiinden und wild geparkt wirde. Fur evtl. Besucherverkehr sei dann nicht ausreichend
Platz vorhanden. Zudem sollen auch E-Ladeséaulen vorgesehen werden und Platz fir Fahrrader
sein.

DarUber hinaus wird bereits jetzt die Schwierigkeit des Nachweises der notwendigen Anzahl
von Stellplatzen auf dem von demselben Bauherrn zu bebauenden Nachbargrundstick (Jakob-
Kaiser-Stral3e 13) und die damit verbundene Notwendigkeit auf die hier zusatzlich errichteten
Stellplatze zuriickkommen zu mussen, gesehen.

Nachdem von Seiten der Verwaltung auf den Widerspruch zur Stellplatzsatzung die Zufahrts-
breite zu den Stellplatzen betreffend, hingewiesen wurde und die damit einhergehende Gefahr
des ruckwarts in die StraRe Einfahrens, erklarte sich der Bauherr bereit, ein Schild anzubringen,
um darauf aufmerksam zu machen, dass das Rickwartseinparken hier verpflichtend ist.

Aufgrund der Tatsache, dass sich die Stellplatze im hinteren Straf3enbereich, sprich am Wen-
dehammer befinden und aufgrund der extremen Hanglage des Grundstiicks die Stellplatze nur
zur Straf3e hin angeordnet werden kdnnen, kann eine Abweichung von der Stellplatzsatzung im
Hinblick auf die Zufahrtsbreite befiirwortet werden, ebenso wie aufgrund der Tatsache der evtl.
entstehenden Stellplatzprobleme auf dem Nachbargrundsttick.

Des Weiteren ist abweichend vom Bebauungsplan ,Birken 111 ein flach geneigtes Pultdach von
3° mit Photovoltaikanlage vorgesehen. Vorgegeben sind Sattel- oder Walmdacher. Nachdem
aufgrund der Gelandetopographie eine Sattel- oder Walmdach nur unter erschwerten Umstan-
den moglich ware und einer nachverdichteter Wohnraumschaffung nicht zutréglich ist, kann
einer Befreiung von den entsprechenden Festsetzungen des Bebauungsplanes aus stadtebau-
lichen Grinden zugestimmt werden. Nicht zuletzt ist die 3°-Dachneigung fiir die Sonnenein-
strahlung fur die Photovoltaikanlage erforderlich. Die verbleibende Dachflache wird als Grin-
dach ausgebildet. Hierfir ist auch eine Befreiung notig.

Zudem ist eine Befreiung von der maximalen Wandhthe von 3 m ab Oberkante Gehweg - ge-
messen in der Gebaudemitte - notwendig, da die Wandhohe 3,61 m bzw. 3,94 m betragt, was
auf diesem Baugrundstiick stadtebaulich jedoch nicht zu beanstanden ist.

Stadtrat Heinz Richter ist der Auffassung, dass der Planer sich an die Vorgaben des Bebau-
ungsplanes halten soll und stimmt folglich dem Bauantrag mit den Befreiungen nicht zu. Auf-
grund der problematischen Lage des Grundstiicks ist das Gremium dennoch Uberwiegend mit
den Befreiungen einverstanden.

Beschluss:
1. Der vorgelegten Vorplanung wird einschlie3lich der notwendigen Befreiungen fir die
Dachform, Dachneigung und Dacheindeckung sowie beziiglich der maximalen Wand-

héhe und mit Abweichung von der Stellplatzsatzung beziiglich der Uberschrittenen
Zufahrtsbreite zugestimmt.
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2. Die Verwaltung wird beauftragt, die aufgrund der Vorplanung vorzulegenden endgtl-
tigen Bauplane verwaltungsintern zu behandeln und diese mit den entsprechenden
Auflagen und Bemerkungen an das Landratsamt zur Baugenehmigung weiterzuleiten.
Voraussetzung daflr ist, dass die endgultigen Bauplane dem behandelten Vorentwurf
entsprechen.

mehrheitlich beschlossen Ja 8 Nein 2
Bebauungsplan Sondergebiet "Bau-, Heimwerker- und Garten-

27 markt" in Wertheim-Bestenheid - Erneute Beteiligung als Trager
offentlicher Belange

Die Stadt Wertheim beabsichtigt am Standort Wertheim-Bestenheid eine Modernisierung und
Erweiterung des bestehenden Hagebaumarktes mit einer bisherigen Verkaufsflache von 4.000
mz2 auf 7.000 m2. Innenstadtrelevante Sortimente sind im aktuell noch gliltigen Bebauungsplan
ausgeschlossen. Kiinftig plant die Stadt Wertheim auch zentrenrelevante Sortimente geman der
Sortimentsliste der Stadt Wertheim in einem Umfang von maximal 10 % der Gesamtverkaufs-
flache (vormals bis zu 700 m?/ge&nderte Fassung max. 800 m?) zuzulassen.

Durch den Bebauungsplan werden die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die An-
siedlung eines Einzelhandelsbetriebes mit nicht zentrenrelevanten Hauptsortimenten (Bau- und
Heimwerkerbedarf, Gartenbedarf) sowie zentrenrelevanten Randsortimenten geschaffen. Ei-
genstandige Betriebseinheiten mit zentrenrelevanten Sortimenten sind nicht zulassig, mit Aus-
nahme des Backwarenverkaufshops. Die Verkaufsflache des Backshops ist in den zuldssigen
max. 800 m? Verkaufsflache fur zentrenrelevante Randsortimente enthalten.

Das Plangebiet umfasst ca. 2,19 ha und liegt im Industriegebiet in Wertheim-Bestenheid, direkt
angrenzend an den bestehenden Hagebaumarkt. Der Bebauungsplan wird gem. § 13a BauGB
im beschleunigten Verfahren ohne Umweltpriufung durchgefihrt.

Laut Regionalplan Heilbronn — Franken 2020 ist die Wertheimer Innenstadt als Standort fiir zen-
trenrelevante regionalbedeutsame Einzelhandelsgro3projekte ausgewiesen. Die Gewerbege-
biete im Stadtteil Bestenheid bilden einen Ergdnzungsstandort flir nicht zentrenrelevante regio-
nalbedeutsame Einzelhandelsgrof3projekte.

Im wirksamen Flachennutzungsplan 89 der Stadt Wertheim ist das Plangebiet als ,Sonderge-
biet* bzw. ,Industriegebiet* ausgewiesen. Das kunftige Sondergebiet ,Bau-, Heimwerker- und
Gartenmarkt® kann somit nur teilweise aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden und
bedarf einer Teildnderung fir eine kinftige ,Sonderbauflache fur Einzelhandel*.

Aufgrund der Stellungnahe des Regierungsprasidiums Stuttgart musste eine Konkretisierung
der angestrebten Verkaufsflache des Bau- und Gartenmarktes erfolgen. Es wurde diesbeziig-
lich auf die vom Branchenverband (Handelsverband Heimwerken Bauen Garten) allgemein ak-
zeptierte Gewichtung zurtickgegriffen.

Dartiber hinaus wurden zum besseren Verstandnis statt der Verkaufsflachenzahl die Verkaufs-
flache festgelegt, ebenso eine Definition der Verkaufsflache mit aufgenommen:

,verkaufsflache ist die Flache, die dem Verkauf dient einschlieRlich Gange, Treppen in den
Verkaufsraumen, Standflachen fir Einrichtungsgegenstande, Kassenzonen, Schaufenster und
sonstiger Flachen, soweit sie dem Kunden zuganglich sind, sowie Freiverkaufsflachen, soweit
sie nicht nur vortbergehend genutzt werden.®
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Zudem wurde die Festsetzungen zum Backwarenverkaufsshops (siehe oben) prazisiert.
Beschluss:

Von Seiten der Stadt Marktheidenfeld bestehen keine Einwande gegen die Aufstellung
des Bebauungsplans Sondergebiet ,,Bau-, Heimwerker- und Gartenmarkt“ (Sporkertwie-
sen) sowie den Erlass ortlicher Bauvorschriften in Wertheim-Bestenheid. Auch die zwi-
schenzeitlichen Bebauungsplandnderungen beriihren nicht die Belange der Stadt
Marktheidenfeld.

einstimmig beschlossen Ja 10 Nein 0

28 Anfrage: Standortsuche Mobilfunkbasisstation/T-Mobile-Netz

Aus zeittechnischen Griinden wird dieser TOP konkludent abgesetzt und auf die kommende
Stadtratssitzung am 10.08.2021 vertagt.

Beschluss:

Die angefragte Flache auf der FI.-Nr. 2668 wird der Deutschen Telekom zur Verfligung
gestellt.

2. Burgermeister Christian Menig schlie3t um 18:05 Uhr die o6ffentliche 05. Sitzung des Bau-
und Umweltausschusses.

Christian Menig Renate Leuchs
2. Burgermeister Schriftfihrer/in

05. Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 08.06.2021 Seite 7



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text4
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Zuständig
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Kontrollkästchen1
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

